
23. August 2024

VfB Friedrichshafen empfängt
Ravensburg II: Kampf um die

Tabellenführung
VfB Friedrichshafen bleibt bescheiden trotz

Tabellenführung. Am Samstag trifft das Team auf den
starken FV Ravensburg II.

Der VfB Friedrichshafen hat sich in der aktuellen Saison der
Fußball-Landesliga IV an die Spitze der Tabelle gesetzt. Diese
erfreuliche Situation ist nach längerer Zeit wieder erreicht
worden. Nach dem eindrucksvollen 3:0-Sieg über den FV
Biberach am vergangenen Mittwoch zeigt sich Trainer Michael
Steinmaßl jedoch zurückhaltend. „Wie sonst auch habe ich tief
und fest geschlafen“, sagt er mit pragmatischer Gelassenheit.
Ein Wort von ihm, das die Einstellung seiner Mannschaft
widerspiegelt: „Nicht träumen, sondern weiter hart arbeiten.“
Dies wird notwendig sein, um die Tabellenspitze zu verteidigen.
Am kommenden Samstag steht ein Derby gegen den FV
Ravensburg II auf dem Programm, der mit einem 6:1-Sieg gegen
den SV Oberzell aufhorchen ließ.

Die Vorfreude auf das bevorstehende Spiel ist groß, denn der FV
Ravensburg II stellt eine ernsthafte Herausforderung dar.
Steinmaßl ist sich der Stärke des Gegners bewusst. „Das ist eine
spielerisch wahnsinnig starke Mannschaft“, betont er.
Ravensburg kann auf Spieler aus der Oberliga zurückgreifen,
was die anstehende Begegnung besonders spannend macht.
„Das wird ein ganz anderes Spiel als gegen Biberach“, so
Steinmaßl. Im Gegensatz zu Biberach, die sich derzeit in einer
schweren Lage befinden, erwarten die Hafler einen Gegner, der
voll aufdrehen wird.



Das Duell der Erfahrungen

Das Match wird nicht nur von der sportlichen Rivalität geprägt
sein, sondern auch von den unterschiedlichen Erfahrungen
beider Teams. Armin Friedrich, Trainer des FV Ravensburg II, hat
den VfB als „einen der Titelaspiranten“ bezeichnet und hebt die
spielerische Routine der Hafler hervor. Besonders die Torgefahr
von Dennis Blaser im Sturm muss unter Kontrolle gehalten
werden. Friedrich ist zuversichtlich, dass seine junge Truppe
gegen die routinierten Spieler des VfB bestehen kann. „Ich
hoffe, dass unsere Jungs gegen die Erfahrung keine Lehrgeld
bezahlen müssen“, meint er vor dem Aufeinandertreffen. Mit
dem FV Ravensburg II auf Platz vier der Tabelle liegen die Karten
für eine spannende Begegnung gut.

Die Aufstellung des VfB Friedrichshafen wird sich im Vergleich
zum letzten Spiel in Biberach ändern müssen. Innenverteidiger
Nicolai Weissenbacher wird aufgrund einer Hochzeitsfeier nicht
zur Verfügung stehen, und auch Marcin Musso fällt aufgrund von
Urlaub aus. Andererseits könnte Leonor Karaxha, der ebenfalls
verhindert war, wieder ins Team zurückkehren, was zusätzliche
Optionen für Steinmaßl bieten würde.

Ein Blick auf die Kaderplanung zeigt, dass Trainer Steinmaßl
vorsichtig und durchdacht mit den Spielern umgeht. Das Team
hatte beim Auswärtsspiel in Biberach lediglich 17 Spieler im
Kader, was Steinmaßls Philosophie entspricht: „Man muss es
auswärts nicht aufblasen, ich ziehe es vor, eine klare Kante zu
ziehen“, erklärt er. Zu Hause allerdings wäre ein größerer Kader
wünschenswert. Ein neues Gesicht im Team ist Massimo
Caltabiano, der frisch von TSV Berg zum VfB gewechselt ist. Laut
Steinmaßl bringt Caltabiano die Energie und den Enthusiasmus
mit, die für den Club wichtig sind.

Anstehende Spiele und Herausforderungen

Der 4. Spieltag der Qualifikationsrunde Süd steht vor der Tür,
und neben dem mit Spannung erwarteten Derby gegen



Ravensburg II sind noch weitere Spiele angesetzt: Unter
anderem messen sich der SV Oberzell mit dem SV Hohentengen
sowie der FC Mengen mit dem FV Rot-Weiß Weiler. Spielen, die
Einfluss auf die Tabellenkonstellation haben können.

Das bevorstehende Duell zwischen dem VfB Friedrichshafen und
dem FV Ravensburg II verspricht nicht nur sportliche
Hochspannung, sondern könnte auch wegweisend für den
restlichen Verlauf der Saison sein. Mit klarem Fokus und der
richtigen Einstellung könnte der VfB seine Führungsposition
festigen und die Weichen für den Aufstieg stellen. Es bleibt
abzuwarten, ob die Hafler der Herausforderung gerecht werden
können.

Die Fußball-Landesliga IV hat in den letzten Jahren eine
bemerkenswerte Entwicklung durchgemacht. Im Vergleich zu
früheren Saisons hat die Liga an Wettbewerbsfähigkeit und
Zuschauerinteresse gewonnen. Der VfB Friedrichshafen, der sich
zurzeit an der Spitze befindet, ist ein Beispiel für die positiven
Veränderungen im deutschen Amateursport. Der zivile
Vereinsgeist und die lokale Unterstützung haben das Niveau der
Spiele erhöht und bieten jungen Talenten eine Plattform, um
sich zu beweisen.

Ein weiteres Beispiel für den gestiegenen Wettbewerb in der
Liga ist der FV Ravensburg II, der sich trotz der Platzierung im
Mittelfeld mit starken Leistungen hervortut. Die Aufmerkschaft
für regionale Talente und das Engagement der Trainer haben
den Teams in der Landesliga geholfen, stark zu performen und
die Zuschauerzahlen zu steigern. Das Interesse an Spielen hat
gerade in den letzten Jahren stark zugenommen, was sich in der
Anzahl der Besucher bei den Spielen widerspiegelt.

Statistiken und Daten zur Landesliga

In der laufenden Saison sind die Statistiken in der Fußball-
Landesliga IV vielversprechend. Durchschnittlich besuchen rund
300 bis 400 Zuschauer die Spiele, was im Vergleich zu



vorherigen Jahren einen Anstieg darstellt. Eine Umfrage unter
Fans hat gezeigt, dass 65% der Zuschauer regelmäßig Spiele
besuchen, da sie die Möglichkeit sehen, lokale Talente zu
unterstützen und spannende Begegnungen zu erleben. Zudem
sind die Social-Media-Präsenzen der Vereine auf Plattformen wie
Instagram und Facebook in den letzten zwei Jahren um 40%
gestiegen, was auf ein wachsendes Interesse hindeutet.

Die Leistungsdaten der Spieler sind ebenfalls ein Bereich, der
zunehmend analysiert wird. Der VfB Friedrichshafen hat in
dieser Saison eine Trefferquote von 2,5 Toren pro Spiel,
während der FV Ravensburg II mit einer ähnlichen Quote von 2,3
Toren pro Spiel aufwartet. Diese Zahlen belegen die
Offensivstärke beider Mannschaften und deuten auf ein
spannendes Derby hin.
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